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Exposé 

 

Co-Creating Knowledge. Postkoloniale Wissensproduktion und kollaborative Strategien 

an ethnologischen Museen 

 

Meine Forschung untersucht kollaborative Ausstellungsprojekte an deutschen ethnologischen 

Museen und fokussiert auf die Verhandlung von Wissensordnungen sowie die ko-kreative 

Generierung neuen Wissens. Ethnologische Museen und Sammlungen stehen bereits seit 

geraumer Zeit im Zentrum postkolonialer Kritik. Derzeit ist zu beobachten, dass ethnologische 

Museen diese Kritik aufgreifen und durch verschiedene Strategien die eigene Verstrickung in 

postkoloniale Machtverhältnisse adressieren. In diesem Transformationsprozess nimmt die 

Kollaboration mit source communities, die als Herkunftsgesellschaften einen Bezug zu den 

gesammelten Objekten aufweisen, einen zentralen Stellenwert ein.   

Im Rahmen meiner Forschung sollen diese Kollaborationen auf die (Neu-)Verhandlung von 

Wissensordnungen hin untersucht werden. Ausgangspunkt ist die Annahme, dass sich das 

koloniale Erbe ethnologischer Museen nicht nur in den Sammlungsdepots materialisiert. 

Vielmehr ist davon auszugehen, dass auch die epistemischen Konzepte, die den Institutionen 

zugrunde liegen, ein koloniales Erbe darstellen. Da sich die Ausübung hegemonialer Macht 

auch über Praktiken der Produktion, Ordnung und Legitimation von Wissen vollzieht, steht das 

ethnologische Museum als Institution der Wissensproduktion damit in enger Verbindung zu 

kolonialen Strukturen.   

Ausgehend von dieser epistemischen Verstrickung geht meine Studie der Frage nach: Sind 

kollaborative Ausstellungsstrategien in der Lage, die dem ethnologischen Museum 

zugrundeliegenden Wissensordnungen zu destabilisieren? Oder inkorporieren sie vormals 

delegitimiertes Wissen in den traditionellen epistemischen Rahmen? Daran angeschlossen wird 

die Frage verfolgt, welche Möglichkeitsräume sich den Museen eröffnen, wenn mithilfe 

kollaborativer Strategien eine kollektive Wissensproduktion erprobt und damit Deutungsmacht 



verlagert wird. Somit fokussiert meine Forschung nicht das erneute Aufzeigen postkolonialer 

Kritikpunkte. Vielmehr ist mir daran gelegen, postkoloniales Engagement als Chance für 

ethnologische Museen zu neuem Wissen und neuen Beziehungen aufzuzeigen. Eine 

grundlegende Hypothese der Untersuchung ist, dass eine Überwindung des kolonialen Erbes 

nur möglich erscheint, wenn Museen im Bewusstsein um die eigene hegemoniale (und damit 

nicht neutrale) Position innerhalb globaler Ungleichheitsverhältnisse handeln.  

Meine Studie fokussiert die Verhandlung von Wissensordnungen im Machtraum Museum und 

erforscht daher Ausstellen als Prozess. Damit stehen kollektive kuratorische Praktiken als 

relevanzbildende Prozesse im Zentrum der Analyse. Diese werden mittels Interviews und 

teilnehmender Beobachtung untersucht. Konkreter Untersuchungsgegenstand sind 

kollaborative Projekte am Museum für Völkerkunde in Hamburg und dem Grassi Museum für 

Völkerkunde in Leipzig. Beide Museen werden von 2018 bis 2022 durch die Kulturstiftung des 

Bundes gefördert, um neue Wege postkolonialen Engagements in ethnografischen Museen zu 

erproben.  

Theoretische Grundlage meiner Untersuchung sind aktuelle Ansätze aus dem Bereich der 

Critical Whiteness Studies. Dieser Ansatz fokussiert auf die strukturelle Verknüpfung von 

Wissen und Macht und die dadurch privilegierte Position innerhalb rassifizierter Machtgefüge. 

Anleitend ist ein Verständnis von Machtordnungen als Wechselwirkung zwischen 

individuellem Handeln, institutionellen Strukturen sowie symbolischen Ordnungen. Für die 

verfolgte Fragestellung stellt diese Theorie damit einerseits ein passendes Analysewerkzeug 

zur relationalen Untersuchung von Differenzproduktionen und Machtbeziehungen in der 

Verhandlung von Wissensordnungen dar. Darüber hinaus weist die Weißseinsforschung eine 

handlungspraktische Ausrichtung auf, die auf Bündnispolitiken zur Destabilisierung 

strukturierender Machtverhältnisse abzielt. Kollaborative Ausstellungsprojekte an 

ethnologischen Museen erweisen sich in dieser Perspektive als Prozesse kollektiver 

Relevanzproduktion zwischen unterschiedlich positionierten Akteur*innen.  
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